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3)er Sfafeenbattbel im Sfoguff
Die $anbelsîtatiftif ber Dbersoltbtteftion teilt

mit: 3m 3luguft oerjeidjnet bie Cinfurjt bet
'JJÎenge nad) Joraofjl gegenübet bem SSoimonat
raie aud) gegen ben SBotjabtsauguft eine Sen«
fung, raogegen bet Sjpott in ben nämtid)en
3eitab[d)nitten einen geraidjtsmäfjigen 3un>ad)s
reqiftriett. SBettmäRig übetfdjteitet bet Smpott

untet bem niebttgen ßjpottbetteffnis bes SBot«

monots, raobet bie jum SBetfanb gelangten
sJJÎengen um tunb 12% jugenommen laben.

Die btesjährige Sluguft feiet beraegt fid)
mit 25 344 SBagen 5U 10 Sonnen aud) im 33et=
gleid) 3u ben monatsbutdjfd)nittltd)en 3mpott=
ergebniffen bet letjten Ätiegsjaljte gemidjtsmä*

**»f»m Ätnnbe. Die |ietbei gegen ben
Das übertrifft noch die St. Jakobsfeier!
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Stachelschweine, Herme.

9mäii*ei«to ftffiSeV, !

WoMte Gatt///

Strebsamer, solider Holztachmann (Meister-
diplom), tadellos gelebt, mit offenein, gütigem
Charakter, sucht das

wahre Glück
guet g'gässe und trunke!

Braoot
Da& aua) beute unfere Sugenb bas fterj nod) am

redeten Srlecî t>at, bemeift bie îatfadie, bog eine Qür»
rber Sefuntwrflaffe, an Stelle eines Slusfluges, auf
eiiwm SBauerngut bei fiufin^en 300 Rentner Kartoffeln
auflas. 3>ieje #ilfe mar bem SSauern boppelt xoiütom--
men, ba bie Slrbeitsträfte 3um ©inbringen ber Srnte
fehlten. Sie Scbüler aber roaren ob ber oollbracbten
Zat rr>irtlid) glüdlid), burften fte bod) einmal finnoolie
probuttir* Slrbeit leiften.

endlich einmal nach so langer Schulzeit!
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Der Strauß komponiert doch alles!!

Skilaufe
gabtifneu«

garantiert ftatl, Jffiajle
Wt.2&

.{ofme ßoupo mit
6üe
Hei

Kleiner Mann, was nun?
Da gibt es keine «schwankenden

Gestalten» mehr!

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

13 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

Der Außenhandel im August
Die Handelsstatistik der Oberzolldirektion teilt

mit: Im August verzeichnet die Einfuhr der
Menge nach sowohl gegenüber dem Vormonat
wie auch gegen den Vorjahrsaugust eine
Senkung, wogegen der Export in den nämlichen
Zeitabschnitten einen gewichtsmäfzigen Zuwachs
registriert. Wertmäßig überschreitet der Import

unter dem niedrigen Exportbetreffnis des
Vormonats, wobei die zum Versand gelangten
Mengen um rund 12 ?S zugenommen haben.

Die diesjährige Augustfeier bewegt sich
mit 23 344 Wagen zu 1l> Tonnen auch im
Vergleich zu den monatsdurchschnittlichen Jmport-
ergebnissen der letzten Kriegsjahre gewichtsmä-
5 - ...r 4i»s°n, c?wnde. Die hierbei gegen den

öas übertrl//t noâ «iie Lk. /a/cobs/eier/
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Llîàràkter, zuckt cl-^

Bravo!
Daß auch heute unsere Jugend das Herz noch am

rechten Fleck hat, beweist die Tatsache, daß eine Zürcher

Setundorklasse, an Stelle eines Ausfluges, auf
ein«m Bauerngut bei Lufingen 300 Zentner Kartoffeln
auflas. Diese Hilfe war dem Bauern doppelt willkommen,

da die Arbeitskräfte zum Einbringen der Ernte
fehlten. Die Schüler aber waren ob der vollbrachten
Tat wirklich glücklich, durften sie doch einmal sinnvolle
produktive Arbeit leisten,
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